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Themenreihe Asyl

Der AStA der Uni Bielefeld veranstaltet in Kooperation
mit dem AK Asyl e.V. eine Themenreihe mit Veranstaltun-
gen rund um das Thema ’Asyl’. Es sind vier Vorträge zu
folgenden Terminen geplant:

Montag, 22.1.:
Asylverfahren - Praxisbezug NRW

Mittwoch, 24.1.:
Lebenssituation von geflüchteten Kindern in Deutschland

Montag, 29.1.:
Unterstützung und Respekt für traumatisierte Flüchtlinge

Mittwoch, 31.1.:
Asyl - Spielball der Politik, am Beispiel der Familienzu-
sammenführung

Alle Veranstaltungen finden um 18 Uhr im Raum X - E0
- 222 statt.

Fett fetzt! - Einführung zu Fat-Shaming und
wie wir damit umgehen können

Fat-Shaming - also die Diskriminierung von dicken_fetten
Menschen - ist sehr weit verbreitet. Dicke_fette Menschen
sind vielen Vorurteilen ausgesetzt und sie werden auf
Grund ihres Körpers stigmatisiert. Egal ob im Schwimm-
bad, in der Uni/FH oder in der Familie. Meist bekommen
sie zu spüren, dass sie „falsch“ sind und sich und ihren
Körper verändern sollen. Maite möchte in ihrem Vortrag
die Diskriminierungsform Fat-Shaming beleuchten und
aufzeigen wie sie begründet wird. Ihren Schwerpunkt legt
sie dabei auf das Erleben von dicken_fetten Frauen*1. Zu-
dem stellt sie die Frage nach einem möglichen Umgang für
Betroffene, aber auch für Menschen, die solidarisch unter-
stützen möchten. Maite positioniert sich selbst als dick*fett,
weiß und als Frau*. Sie ist politisch in feministischen, anti-
rassistischen und queeren Bereichen aktiv.

Der Vortrag findet am 18.01.2018 um 19 Uhr im Saal im
Erdgeschoss der Bürger*innenwache statt.

Fragen, Rückmeldungen, Kritik an: fempo@fh-asta.de
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit akzent_in
(http://akzentin.blogsport.de/) statt.

1Unter Frauen* sind alle Personen gemeint, die sich als
Frau* definieren.

Fette Zeiten – Empowerment-Workshop für
dicke*fette Frauen*

Schönheitsvorstellungen und den Druck/Zwang diese ein-
zuhalten kennen wohl die meisten Menschen. Für Frauen*
ist dieser Druck meist größer, da das Bild von Weiblichkeit*
eng an körperliche Attraktivitätsvorstellungen geknüpft ist.
Wenn Frauen* dann noch dick bzw. fett sind, erfahren sie
häufig Fat-Shaming, also Diskriminierung auf Grund ihres
Gewichts.

Im Workshop wird gemeinsam überlegt, wie mit sol-
chen Diskriminierungen umgegangen werden kann und
Handlungsperspektiven werden entwickelt. Die Referentin
möchte dabei den Blick auf den eigenen Körper und dessen
Akzeptanz fokussieren.

Teilnehmen können bis zu 10 Personen, Anmeldung
unter fempo@fh-asta.de. Eine Kinderbetreuung wird an-
geboten, melde einfach in Deiner Mail an, wenn Du eine
brauchst. Es wäre toll, wenn Du einen veganen oder vegeta-
rischen Snack für unser Mittagsbuffet mitbringen könntest.

Die Referentin: Maite positioniert sich selbst als
dick*fett, weiß und als Frau*. Sie ist politisch in femi-
nistischen, antirassistischen und queeren Bereichen aktiv.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit akzent_in
(http://akzentin.blogsport.de/) statt.

Der Workshop findet am 20.01.2018 von 11 - 16 Uhr in
der FH Bielefeld in Raum A235 statt.

Katalonien: Zweimal Volk, Staat und Nation
zum Abgewöhnen

In Katalonien eskalieren Sezessionisten gegen die Zen-
tralgewalt ihr Projekt einer eigenständigen katalanischen
Staatlichkeit. Dürfen die Katalanen das? – lautet die erste
Frage, die alle für spannend halten; nur wir nicht. Sie ist
nämlich albern angesichts des Kampfes darum, von wel-
cher nationalen Staatsgewalt die Katalanen in Zukunft als
ihr Volk verbucht werden, die ihnen praktisch vorgibt, was
sie dürfen und was nicht. Und dass so ein Kampf um die
legitime Staatsgewalt übers Volk ganz selbstverständlich
mit Gewalt gegen das Volk bzw. seine aufsässigen Teile
geführt wird, also ohne Opfer durch das liebe Volk nicht zu
haben ist, führen katalanische Sezessionisten und spanische
Zentralgewalt in aller Abgebrühtheit vor.

Kann man die Katalanen nicht verstehen? – auch diese
Frage interessiert uns eher nicht. Alle Antworten, die man
darauf für gewöhnlich hört, sind nämlich keine, triefen da-
für aber für Verständnis. Das gilt für die lange glorreiche,
also trostlose und blutige Geschichte, die kein heutiger
Katalane selber erlebt hat; das gilt für die Sprache, in der



genauso viel Sinn und Unsinn geredet wird, wie in jeder
anderen; das gilt ebenso für das Gerede von einer überle-
genen katalanischen Tüchtigkeit, die auch in Katalonien
offenbar vor allem in der Verachtung fürs als minder tüch-
tig angesehene spanische Restvolk besteht. Und das gilt
erst recht für alle Verweise auf die schlimmen ökonomi-
schen Lebensumstände, die im Zuge der Krise und der
Krisenbewältigung des letzten Jahrzehnts die Existenz vie-
ler Katalanen versaut haben: Denn weder unterscheiden
sich diese Lebenslagen von denen der Krisenopfer im Rest
Spaniens, noch sind sie eine Gemeinsamkeit zwischen den
Katalanen; auch unter denen soll es ja die marktwirtschaft-
lich einschlägigen Unterschiede zwischen oben und unten,
reich und arm geben.

Was taugt der in Katalonien aufsässig werdende volks-

tümliche Wunsch nach einer echt eigenen Herrschaft? –
das ist darum die einzig wirklich spannende Frage. Denn
auch wenn es heutzutage als ganz normal gilt: Einfach
so einleuchtend ist jedenfalls nicht, wenn die durch die
Taten ihrer politischen Herren in Madrid zum Wohl und
Wiederaufstieg des spanischen Kapitalismus gebeutelten
Massen auf nichts anderes kommen, als sich andere Herren
zu wünschen, die ihnen den selben Kapitalismus dann auf
Katalanisch verabreichen.

Offener Diskussionstermin der AG Analyse & Kritik.
Die Veranstaltung findet am 25.01.2018 um 19 Uhr in

der Bürgerwache Bielefeld statt.
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Öffnungszeiten des AStA-Pools in C1-154:
Mo-Fr: 10-16 Uhr

AStA-Sitzung:
Dienstag 12 Uhr in L4-127

Öffnungszeiten des Sekretariats in L4-121:
Mo-Do: 9:00-12:30 Uhr und 13:00-16:00 Uhr
Fr: 9:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten des Radtschlags in C02-201:
Mo-Fr: 11-13 Uhr und 14-18 Uhr

Eure Meinung zur Poolpropaganda an: poolpropaganda@asta-bielefeld.de

Beratungszeiten:
Studienfinanzierungsberatung &
NRW-Bank Darlehensabwicklung in C1-162:
Mo 10-14 Uhr, Mi-Do 12-15 Uhr
Aufenthaltsrechtliche Beratung in C1-162: Mo 10-13 Uhr
BAföG-Beratung in C1-162: Mo+Fr 10-14 Uhr, Di+Do 10-15 Uhr, Mi 10-18
Schuldner*innenberatung in L4-128: Mo 12:30-13:30 Uhr
Sozialdarlehensberatung/AStA-Sozialreferat in L4-123:
Mo+Di 10-12 Uhr, Mi 10-14 Uhr, Fr 14-16 Uhr
Rechtsberatung in L4-128: Di 14-15:30 Uhr, Do 12:15-13:45 Uhr
Arbeits- und Sozialrechtsberatung in L4-128: Mi 11-16 Uhr
Referat für Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung
in C1-186: Mo 15-17 Uhr, Mi 14:30-16 Uhr
Verkehrsgruppe in L4-128: Mo+Mi 10-11 Uhr, Fr 09-10 Uhr
Beratung zu Problemen in Studium und Lehre in C1-162: Mo 13-16 Uhr


